
Durchwachsener Saisonstart unserer Jugend 

 

Samstag gings nun endlich los, der Start unserer „Dritten“ in die Jugendbezirksliga 

Nord. Zum Saisonauftakt trafen sich alle gemeldeten Mannschaften im Regionalen 

Bürgerzentrum in Büdelsdorf. 

Eine bunte Mischung aller jugendlichen Altersgruppen aus Bredstedt, Leck, Kropp, 

Eckernförde, sowie zwei Mannschaften aus Schleswig und unsere vier Spieler 

wollten ihre Schachkünste messen. 

Gespielt wurden die ersten beiden Runden der Liga mit einer Bedenkzeit von 

neunzig Minuten pro Spieler und Partie. 

Ich war ganz gespannt, wie unsere Vier ihre ersten Punktspielpartien hinter sich 

bringen würden. 

In der ersten Begegnung hatten wir es mit dem MTV Leck zu tun, die leider nur mit 

drei Leuten antreten konnten, daher hatte Béatrice zwar gewonnen, aber sie wollte 

doch lieber spielen. 

Fynn – Louis am ersten Brett ist schnell in eine Eröffnungsfalle getappt und musste 

schon nach wenigen Zügen die Segel streichen. Besser erging es Till am dritten 

Tisch, der seinen Gegner mit den schwarzen Steinen niederringen konnte. Tobias, 

am zweiten Brett agierend, konnte man die etwas größere Erfahrung anmerken. Er 

ließ nichts anbrennen, sorgte so ganz sicher für den entscheidenden dritten Punkt. 

Erster Kampf, erster Sieg, das sah ganz gut aus. 

 

Die zweite Runde brachte uns mit den Schachfreunden aus Bredstedt zusammen, 

die zum großen Verdruß auch nur drei Spieler an die Bretter bringen konnten. Da wir 

nicht tauschen durften, hatte Béatrice also schon wieder spielfrei. Sehr ärgerlich, 

obwohl uns ja der Brettpunkt zugesprochen worden ist. Aber Béatrice möchte halt 

lieber spielen!! Übrigens sehe ich das ganz genau so. 

Fynn – Louis und Till gingen hellwach und konzentriert zu Werke, mussten sich aber 

den älteren Gästen nach langem Kampf beugen. Tobias konnte mit den schwarzen 

Steinen gegen seinen Gegner bald ein schönes Mattnetz knüpfen. Leider hat er den 

Bredstedter Schachfreund aus seinen „Klauen“ entschlüpfen lassen und musste 

seinem Turmopfer Tribut zollen. Bei der Analyse stellte sich die Richtigkeit seiner 

Kombination heraus, er hatte in der Variantenberechnung aber einen stillen Zug 

vergessen. Schade, der Kampf ging verloren.  

Glückwunsch nach Bredstedt! 

 

Insgesamt ein gelungener Auftakt meiner jungen Vereinskolleg(inn)en! 

Allgemein verlief die Veranstaltung sportlich fair und sehr ruhig. 

 

Mein Dank gilt da allen Kindern und Jugendlichen!  

 

Die „Zweite“ musste die Saison in der Jugendbezirksliga Kiel mit dem Gegner 

„spielfrei“ beginnen, und kann erst in der zweiten Runde mit dem Heimkampf gegen 

Phönix Gettorf ins Geschehen eingreifen. 

 

Einen schwereren Gang musste die „Erste“ in der Jugendverbandsliga Nord antreten. 

Am ersten Spieltag kam die erste Jugendmannschaft der KSG/Meerbauer 1 nach 

Büdelsdorf. Der wesentlich höhere DWZ - Schnitt der Gäste ließ unsere 

Erfolgsaussichten nicht gerade in den Himmel wachsen. 



Am vierten Brett hatte Phillip es mit Isabel tun. Im 15. Zug verpaßte er die 

Möglichkeit, mit einem Doppelangriff einen Springer zu erobern. Nach nur einer 

Stunde und einigen Ungenauigkeiten mit seinen weißen Steinen musste er sich dann 

geschlagen geben. 

Mattis, ebenfalls mit den weißen Steinen, hatte schon einen Bauern mehr und hätte 

im 21. Zug eine Kombination, die im Ergebnis mindestens einen doppelten 

Turmgewinn gebracht hätte, einleiten können. Zum Schluss musste er sich dann mit 

einer Punkteteilung zufrieden geben. 

Patricks Partie gegen Jesko lief nach einem unnötigen Figurenverlust etwas an ihm 

vorbei, und so war er schlussendlich ohne Chance auf einen zählbaren Erfolg. 

 

Leon hatte es am ersten Brett mit den schwarzen Steinen und mit Robert zu tun. 

Die Partie verlief länger als vier Stunden ausgeglichen, erst in der fünften Stunde 

konnte sich der DWZ viel stärkere Robert durchsetzen. 

 

Eine aus meiner (Vereins-) Sicht nicht unbedingt nötige Niederlage. Mit ein klein 

wenig mehr Weitsicht wäre vielleicht sogar eine Überraschung möglich gewesen. 

 

Ich beglückwünsche die siegreichen Kieler und wünschen ihnen alles Gute! 

 

 

29. September 13 

 

Jan Klügel 

 

 


